
Die Zeit geht fast wie im Flug vorbei.
Mittlerweile ist es schon mein fünf-
ter Tag in Peking, und ich habe mich
inzwischen an das etwas andere Es-
sen gewöhnt. Auch an die vielen
Menschen, die einen überall umge-
ben. Zu normalen Essenszeiten sind
allein in unserem Hotel etwa 300
Athleten und Betreuer gleichzeitig
im Saal. An den großen Tischen sitzt
nicht immer nur eine Nation. So
kann es sein, dass man einem der
Top-Sprinter aus Großbritannien
oder einer Weltklasse-Werferin aus
Kroatien gegenübersitzt.

Es gibt immer etwas zu erzählen
und man erfährt viel über Leistungs-
sport in den anderen Ländern. Vor
allem stelle ich immer wieder fest,
dass es unzählige Trainingsmetho-
den gibt und jede vollkommen un-
terschiedlich ist. Jedes Land hat so
seine Eigenheiten. Bei uns Deut-
schen startet die Wettkampfwoche
oft mit einer Krafteinheit. So blieb
mir auch wenig Zeit zum Verarbei-
ten der gestrigen Ereignisse. Statt-
dessen ging es direkt mit der Vorbe-
reitung auf den Staffellauf weiter.

Zusammen mit Verena Sailer,
Yasmin Kwadwo und Alexandra
Burghardt stand ich schon morgens
im Kraftraum. Zuhause bin ich es
kaum gewohnt, zusammen mit an-
deren zu trainieren. Deshalb macht
mir die Vorbereitung mit den Staf-
fel-Mädels besonders viel Spaß.
Nach zweieinhalb Stunden hatten
wir unser Programm endlich ge-
schafft und wir konnten den Rück-
weg zum Hotel antreten. Den restli-
chen Tag war ich mit Erholen und
physiotherapeutischer Behandlung
beschäftigt.

Am Abend waren wir wieder im
Stadion, um den Halbfinals, in de-
nen ich fast gelaufen wäre, und dem
Finale zuzuschauen. Dank Stab-
hochspringer Raphael Holzdeppe
konnten wir eine weitere Medaille
für Deutschland bejubeln. Wieder
war es eine außergewöhnliche At-
mosphäre. Ich wäre am liebsten ein-
fach auf die Bahn gesprungen und
noch einmal gelaufen. Aber ich
muss mich leider gedulden. Nur
noch fünf Tage.

REBEKKA HAASE ist Leichtathletin in den
Reihen des LV 90 Erzgebirge. Die Herolderin
berichtet exklusiv aus Peking für die Heimat.

Spaß im
Kraftraum
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Staffel bereitet sich
auf ihren Auftritt vor FO
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Erzgebirgspokal Nachwuchs
A-Junioren: 29. August, 15 Uhr:
SpG Buchholz  - SV Crottendorf
Affalter/Lößnitz  - SpG Auerbach-H.
Frei: FC Stollberg, Zwönitz, SpG Scharfenstein,
FV Drebach/Falk., SpG Lauter, Neustädtler SV,
SpG Erla-Crandorf, SV Leukersdorf, SpG Neu-
würschnitz, SpG Witzschdorf, SpG Geyer, TSV
Mildenau, SV Neudorf, Tannenberg
C-Junioren: 1./2. September, 17.30 Uhr:
SpG Gebirge-Gel. - SpG Zöblitz-Pobershau
SpG Neustädtel - SpG Eibenstock
SpG Sosa - SV Lindenau
FSV Schlema - SpG Bermsgrün
FSV Schwarzenberg - SV Crottendorf
SV Bernsbach - FC Lößnitz
FSV Mitteldorf - Oelsnitzer FC
Lugauer SC - FC Stollberg
SpG Großrückersw. - SpG Königswalde
SpG Venusberg - SV Tanne Thalheim
SpG Gornsdorf - SpG Gornau
FSV Zwönitz - SpG Geyer
Freilose: SpG Olbernhau, SG Breitenbrunn,
SV Neudorf, SpG Jahnsdorf
F-Junioren: 1./2. September
FSV Schlema  - Schwarzenberg
FSV Sosa  - FC Erzgebirge Aue
SV Bermsgrün  - FC Lößnitz
Neuwürschnitz II  - Oelsnitzer FC
SpG Gelenau/Th. II  - SV Tanne Thalheim
Oelsnitzer FC II  - SpG Hohndorf
SpG Breitenbrunn/J. - Raschau/Markersbach
SpG Jahnsdorf/B. II  - TSV Gornsdorf
TSV Gornsdorf II  - Thum-Herold
Zsp-Krumherm. II  - Grünhainichen
Germania Gornau  - Zsp-Krumhermersdorf I
SV Stützengrün-H. - Schneeberg
TSV Mildenau  - Marienberg
SV Leukersdorf  - Mitteldorf
ESV Zschorlau  - Bernsbach
FSV Pockau-L.  - Zöblitz-Pob.
SV Raschau-M. II  - Crottendorf
Neustädtler SV  - Bockau
SV Affalter  - Stollberg
FSV Zwönitz  - Lauter
TSV Geyer  - Grünhain-B.
FV Amtsberg  - SpG Scharfenstein
Deutschneudorf/H. - Olbernhau
FV Preßnitztal  - Großrückerswalde
FV Drebach/Falk. - Zschopautal
Elterleiner SV  - Ehrenfriedersdorf
SV Neudorf  - VfB Annaberg
Freilose: Burkhardtsdorf, Niederwürschnitz,
SpG Lauterbach, SpG Bärenstein, Schlettau

VORSCHAU

RADSPORT

Zeitfahrer bleiben
ohne Medaille
VENUSBERG — Auf einer welligen und
windanfälligen Zeitfahrstrecke am
Störmthaler See haben die Venus-
berger Radsportler um Punkte in der
Rennserie um den „Robert-Förster-
Nachwuchs-Cup“ und zugleich in
den Altersklassen 11 und 13 um die
Medaillen des Freistaates Sachsen
gekämpft. „Nach dem Trainingsla-
ger war es nicht einfach, vorn mitzu-
mischen“, so Trainer Klaus Fischer.
In der U 11 erzielte Luke Richter mit
Rang 7 sein bestes Saisonergebnis.
Moritz Kretschy trainierte vor sei-
nem Start noch mit dem Sachsen-
vierer für die nationalen Titelkämp-
fe im Mannschaftszeitfahren. Da-
durch waren von ihm keine Wun-
derdinge zu erwarten. Im Feld der
40 Teilnehmer schlug sich der Gele-
nauer über die neun Kilometer mit
Platz 15 achtbar. Eva Luca (U 17)
kam in der gemeinsamen Wertung
mit den Jungen auf Platz 21, in der
weiblichen Jugend schaffte sie es
mit Platz 3 aufs Podium. (kfis)

HANDBALL

Damen bestreiten
nächsten Test
ANNABERG — Am Freitag erwartet der
Zwönitzer Handball-Nachwuchs die
Frauen des HC Annaberg-Buchholz
zu einem Testduell. Ab 17 Uhr geht
es im Sportkomplex Niederzwönitz
auf dem Parkett rund. Dann tritt bei
den Kreisstädterinnen vielleicht die
Lockerheit ein, die nach sechs Trai-
ningseinheiten in der Partie gegen
Mittweidatal zwangsläufig vermisst
wurde. „Wir wollen uns für die bald
beginnende Serie rüsten und Dinge
ausprobieren. Deshalb spielt das Re-
sultat vom Sonntag gegen die eine
Klasse höher spielenden Gegnerin-
nen keine Rolle“, sagte HCAB-Trai-
nerin Jenny Constein nach dem
14:21. Ausgemacht waren 3 x 20 Mi-
nuten, die nach der Rackerei im
Sportpark Grenzenlos zusätzlich
schlauchten. Am 5. September star-
tet der HCAB in die Pokalrunde, am
13. September beginnt für die Da-
men die Punktspielserie. (mas)

NACHRICHTEN

SCHLETTAU — Alle Teams des Altkrei-
ses Annaberg haben am Sonntag ih-
re Duelle mit MEK-Vertretern verlo-
ren. Den einzigen internen Ver-
gleich gewannen die Mildenauer.

Königswalde – Zschopau/Krum-
hermersdorf 0:2 (0:0). In der ersten
Hälfte gab es zwei, drei gute Chan-
cen, die aber nichts Zählbares für die
Gastgeber einbrachten. „Treffer eins
kam quasi aus dem Nichts, das 0:2
entstand durch eine gute Einzelakti-
on von Köhler“, sagte Königswaldes
Mannschaftsleiter Lutz Seidel. In ei-
ner umkämpften Partie verteilte der
Unparteiische fünf gelbe Karten.
Tore: 0:1 Löschner (61.), 0:2 Köhler (80.);
S: C. Brand (Hilmersdorf); Z: 104

Mildenau – Annaberg II 1:0 (0:0).
Die Annaberger legten engagiert los,
waren ständig am Drücker, erzielten
aber kein Tor. Die Mildenauer spiel-
ten sehr nachlässig. „Wir hatten eine
ganze Portion Glück, dass wir den
Siegtreffer erzielen konnten“, gab
Mannschaftsleiter Martin Hunger
offen zu. In der 70. Minute verletzte
sich Mildenaus Enrico Köhler wäh-
rend eines Zweikampfs unglücklich
am Sprunggelenk. Wegen Meckerns
und Foulspiels gab es fünfmal Gelb.
Tore: 1:0 Winkler (59.); S: R. Neuse (Deutsch-
neudorf); Z: 39

Wolkenstein – Neudorf 3:0 (2:0).
Die Anfangsphase wurde von bei-
den Mannschaften sehr nervös be-
stritten, obwohl die Gäste in der An-
fangsviertelstunde etwas mehr Prä-
senz zeigten. Die Wolkensteiner
wurde danach sicherer, vor allem,
nachdem das 1:0 gefallen war. An-
schließend drückten die Gastgeber,
sodass durch Neudorfs Herzog ein
Eigentor fiel. Mit dem günstigen
Zwischenresultat blieben die Wol-
kensteiner spielführend und erziel-
ten nach einer Stunde sogar das 3:0.
„In einer ordentlichen Partie sah nur
ein Neudorfer kurz vor Schluss nach
einem Foulspiel Gelb“, so Betreuer
Dustin Carlowitz.
Tore: 1:0 Richter (18.), 2:0 Herzog (25. ET), 3:0
Siegert (60.); S: M. Martinka (Gebirge); Z: 90

Schlettau – Zschopau 1:4 (1:3).
Obwohl sich der Zschopauer Torhü-
ter bei einem Foul selbst verletzte,
vom Feld musste und die Schlettau-
er anschließend durch den Strafstoß
in Führung gingen (11.), setzte sich
der Favorit klar durch. „Zschopau
war eindeutig die bessere Mann-
schaft“, sagte der Sportchef der Gast-
geber, Falk Wendler.
Tore: 1:0 Teucher (11. FE), 1:1 Tietze (12.), 1:2
Niekammer (20.), 1:3 Schüler (43.), 1:4 Graß-
hoff (80.); S: F. Hiba (Lößnitz); Z: 68

Gebirge/Gelobtland – Geyer 3:2
(1:2). Ein 2:0 durch das Neubert-
Doppel reichte den Gästen nicht.
„Nachdem wir mit dem Pausenpfiff
den Anschluss geschafft hatten,
konnten wir die Partie drehen“, so
Gebirge-Trainer Lars Kohlsdorf. Al-
lerdings hatte die Geyerschen dop-
pelt Pech: Erst wurde die Partie für
12 Minuten unterbrochen, da Söld-
ner wegen einer schweren Kniever-
letzung behandelt und vom Feld
musste, dann trafen sie die Latte.
Tore: 0:1/0:2 Neubert (4. FE/11.), 1:2 Nestler
(45.), 2:2 Wittig (76.), 3:2 Mauersberger (79.);
S: F. Hunger (Großrückerswalde); Z: 70

Annaberger Teams zu schwach
Die Fußballer aus dem
Mittelerzgebirge legen vor.
In der Kreisliga liegen
Zschopau, Krumhermers-
dorf und Pockau nach zwei
Erfolgen an der Spitze.
Beste Elf von hier ist nun
Mildenau auf Platz 6.

Kevin Bräuer vom FV Königswalde kommt in dieser Situation einen Tick zu
spät. Der Torhüter der SpG Zschopau/Krumhermersdorf, Andy Morgenstern,
nimmt ihm den Ball vom Fuß.  FOTO: SEBASTIAN PAUL

VON UNSEREN MITARBEITERN

GEYER — Der Sommer Grand Prix in
der Nordischen Kombination kann
kommen. Zumindest aus Sicht der-
jenigen Erzgebirger, die am Stütz-
punkt in Oberwiesenthal trainieren.
Mit Eric Frenzel und Terence Weber
ist ein Duo der Gastgeber gut in
Schuss, wie die Deutsche Meister-
schaft in Oberstdorf zeigte.

Terence Weber vom SSV Geyer
wartete gleich mit einem Pauken-
schlag auf. Er gewann im Einzel mit
einer überzeugenden Leistung den

Juniorentitel. Noch höher ist einzu-
schätzen, dass er im Feld der Herren
Bronze nur knapp verpasste. Mit 135
Metern und Rang 3 nach dem Sprin-
gen musste er sich nur Johannes
Rydzek, Olympiasieger Frenzel und
Björn Kircheisen geschlagen geben.
Sieben Sekunden fehlten am Ende
zum Podest. Die beiden weiteren
Starter aus Geyer, Philipp Mauers-
berger und Lukas Fischer, kamen bei
den Junioren als Vierter und Elfter
ins Ziel. Im Herren-Teamsprint lan-

dete Weber mit Dominik Schwaar
auf Platz 6. Zweimal Silber gab es für
Eric Frenzel. Erst musste sich der Ge-
samtweltcupsieger dem Lokalmata-
doren Rydzek um eine Sekunde ge-
schlagen geben, dann sprintete er
mit Björn Kircheisen im Team eben-
so zu Silber.

Nicht berauschend lief es für die
Juniorinnen im Feld der Damen-Ski-
springerinnen: Henriette Kraus und
Arantxa Lancho belegten als 13. und
14. die beiden letzten Plätze. (ja/mas)

Kombination: Eric Frenzel muss sich bei deutschen Titelkämpfen mit Silber begnügen

Junior Weber trumpft stark auf

Das erfolgreiche Kombinierer-Duo
aus Geyer in Oberstdorf zur Deut-
schen Meisterschaft: Juniorenmeis-
ter Terence Weber und Männer-Vize
Eric Frenzel (r.). FOTO: JENS ANDERS / SSV

BAD SCHLEMA — Der Präsident des
Landessportbundes, Ulrich Franzen,
genießt den Blick übers Erzgebirge.
Denn es gibt nur wenige Orte, in de-
nen er nahezu so perfekt ist wie vom
Golfplatz in Bad Schlema aus. Dort-
hin haben er und der Kreissport-
bund diejenigen eingeladen, die sich
hauptsächlich um die Kinder- und
Jugendspiele kümmern beziehungs-
weise die, die den Landkreis in hö-
herklassigen Ligen repräsentieren.
Rund 80 waren gekommen – steige-
rungsfähig.

Die, die da waren, nahmen das
Dankeschön gern an. Flankiert von
sportlichen Übungen, schmackhaf-
ten Salaten, Würsten und Steaks so-
wie Naschereien – weitgehend ange-
richtet und spendiert von Sponso-

ren aus der Region – erlebten sie ein
paar schöne Stunden „auf einem
herrlichen Fleckchen Erde“, wie
Kreissportbundpräsident Frank Vo-
gel betonte. „Die Resonanz könnte
aber noch etwas besser sein“, so der
Kreischef, der dem Sport ansonsten
spezielle Möglichkeiten zuschreibt:
„Er hat die Kraft, die Welt zu verän-
dern.“ Auch vor dem Hintergrund
des Zustroms von Flüchtlingen sei-
en Werte wie Toleranz, das Einhal-

ten von Grenzen sowie klare Regeln
wichtige Bestandteile einer Gesell-
schaft. „Vielleicht können wir eini-
gen eine neue Heimat über den
Sport geben“, so Vogel.

Speziell im Fokus stand der Nach-
wuchs, der sich nunmehr stets unter
dem Namen Erzgebirgsspiele misst.
11.509 Teilnehmer in 32 Sportarten
waren dabei im Kreis aktiv. „So viele,
wie nirgendwo anders. Die Stadt
Leipzig rangierte mit etwa der Hälfte

an Teilnehmern deutlich abgeschla-
gen auf Platz 2“, lobte der KSB-Präsi-
dent das Erreichte und fügte hinzu:
„Bitte bleiben Sie so engagiert und
begeistern Sie weiterhin die Men-
schen für den Sport.“

Neben einer Kooperation mit den
Golfanlagenbetreibern gab es auch
eine Ehrungen – stellvertretend für
die fleißigen Helfer, Betreuer und
Trainer im Nachwuchssport, auch
für einige dauerhafte Unterstützer.
„Gestaffelt, wir steigern uns“, sagte
KSB-Geschäftsführer Daniel Schnei-
der, bevor er vier Persönlichkeiten
auszeichnete, „die sich in besonde-
rer Weise verdient gemacht haben“.

GEEHRT WURDE mit der Ehrenplakette
des Kreissportbundes Jörg Schneider vom
FSV Zwönitz für seine fast 50-jährige Tätigkeit
als Übungsleiter im Fußball sowie für seinen
Einsatz für zehn Jahre als Schatzmeister. Die
Ehrennadel in Gold erhielt Jürgen Schramm
von den Turnern des ATV Frohnau für langjäh-
rige Verdienste als Vereinschef, Übungsleiter
und Kampfrichter. Die Ehrennadel in Silber
bekam Enrico Decker vom SV Bermsgrün für
sein Engagement im Nachwuchsfußball sowie
in anderen Abteilungen des Vereins. Die Eh-
rennadel  in Bronze wurde an Maik Werner
vom LV 90 Erzgebirge verliehen. Speziell, weil
er sich zusätzlich im Vorstand der Kreissport-
jugend engagiert.

Erzgebirgssportbund sagt Dankeschön
Zum ersten Mal hat die
Kreisorganisation Vereine
geladen, um ihnen etwas
für all die Mühen zurück-
zuzahlen. Eine gute Gele-
genheit, um einige Ehren-
amtliche auszuzeichnen.

Während der Dankeschön-Veranstaltung unterzeichneten Kreissportbund-
präsident Frank Vogel und -geschäftsführer Daniel Schneider mit den Golf-
anlagenbetreibern Wolfgang Kern aus Zschopau und Steffen Matthias aus
Bad Schlema eine Kooperationsvereinbarung. Sie sieht vor, Golf künftig in die
Erzgebirgsspiele des Nachwuchses zu integrieren. FOTO: THOMAS KAUFMANN

VON THOMAS SCHMIDT

Fußball
1. Kreisklasse Ost
Mau./Mildenau II - Pockau-L. II 1:2 (1:1)
T: 1:0 Bauer (5. FE), 1:1 Meyer (24.), 1:2 Nö-
sel (86.); S: Müller (Königswalde); Z: 70
Arnsfeld - Heidersdorf/Deut. II 1:3 (1:2)
T: 1:0 Hünel (10.), 1:1/1:2 Novack (30./33.),
1:3 Schneider (59.); S: Glaser (Tannenberg);
Z: 42
Scharfenstein-G. - Preßnitztal 1:3 (1:0)
T: 1:0 Apfelstädt (17.), 1:1 Mauersberger
(51.), 1:2 Lohs (79.), 1:3 Langer (89.); S: Kel-
ler (Gornau); Z: 50
1. Kreisklasse Mitte
Gelenau II - Lugau 3:1 (1:1)
T: 1:0 Fritzsche (28.), 1:1 Zierold (45.), 2:1
Haase (73.), 3:1 Opitz (88.); S: Bergelt (Gor-
nau); Z: 27
Thum-Herold - Neundorf/Wies. 3:2 (2:1)
T: 0:1 Meyer (8.), 1:1/2:1 Pässler (18./ 44.),
2:2 Morbach (64.), 3:2 Weigert (73.);
S: Wamser (Drebach/F.); Z: 47
Jahnsdorf II - Buchholz 1:6 (0:2)
T: 0:1 Süss (7.), 0:2 Koczy (24.), 1:2 Schubert
(63.), 1:3 Lezock (71.), 1:4 Hofmann (74.),
1:5 Einert (84.), 1:6 Rösch (86.), S: Tschach
(Schönheide); Z: 25
Sehmatal - Jöhstadt 3:3 (2:1)
T: 1:0 Eisold (4.), 1:1/3:3 Hofmamnn (12./
77.), 2:1 Reuter (33.), 2:2 Gross (56.), 3:2
Feller (57.), S: D. Glawe (Gelenau), Z: 60
Tannenberg/Her. - Zwönitz II 2:1 (2:1)
T: 1:0 Vogel (19.), 2:0 Baumann (26.), 2:1
Kurfürst (40.), Rot: Zwönitz(70.); S: Hähnel
(Gelenau), Z: 54
Niederwü. - Ehrenfriedersdorf II 3:2 (2:2)
T: 1:0 Kinder (10. FE), 1:1/2:2 Putscher (17./
42. FE), 2:1 Günther (27.), 3:2 Kutsche (84.),
S: Klein (Stützengrün); Z: 35
1. Kreisklasse West
Schwarzbach - Erlabrunn 3:3 (1:1)
T: 1:0 Binder (13.), 1:1 Pilz (32.), 1:2 Krüger
(57.), 2:2 Binder (66.), 3:2 Hubrig (73.), 3:3
Krüger (83.); S: Winckler (Sehma); Z: 6
Radsport
Cateringhaus-Cup in Göttingen
Kriterium: 1. Felix Groß (RSV Venusberg)
Robert-Förster-Nachwuchs-Cup
Zeitfahren am Störmthaler See:
U 11: 7. Luke Richter
U 13: 15. Moritz Kretschy
U 17: 21. Eva Luca (3. der Mädchen)
10. Vattenfall Youngclassics Jugendtour
Vier-Etappen-Fahrt mit 140 Teilnehmern aus
24 Nationen: 49. Dominik Olomek (RSV)
Laufsport
36. Bergland-Lauf in Hammerbrücke
Herren, 7 km: 2. Markus Heldt (WSC O’thal)
Skispringen
Deutsche Meisterschaft Juniorinnen
Jg. 1996 und jünger/Gruppe 2: 6. Henriette
Kraus, 8. Arantxa Lancho
Jg. 1996 und jünger/Gruppe 1: 1. Selina Frei-
tag, 14. Lilly Kübler (Zschopau)
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